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Zweige, Zwiebeln, Sprossen — Der Fruihling ist auf dem Weg

Noch hat der Frihling und damit die
Saison der Pflanzen nicht begonnen. Fir
Pflanzenfreunde ist das aber kein
Grund, zuzuwarten, bis es Gberall griint
und bliht. Auch die Winterlandschaft
bietet einiges, mit dem man seine bota-
nische Kreativitdt ausleben kann.

VON OLIVIA HOFFMANN

Frahling ist die Zeit des Wachsens und
Spriessens. Alles erwacht vom langen
Winterschlaf. Es ist die Zeit des neuen
Lebens, des Erwachens, des Verliebens,
einfach die Zeit der puren Lebenslust.
Der Fruhling steht auch fur den Neube-
ginn. Nicht umsonst kommen in der
Tierwelt alle «Tierbabys» im Frahling zur
Welt. Eben ein neues Leben, ein neuer
Weg beginnt.

Noch in der kalten Jahreszeit, Januar
oder Februar, einen Spaziergang durch
die Mutter Natur zu unternehmen, ist
nicht nur gesund und weckt die Lebens-
geister. Auch dient er dazu, viele Werk-
stoffe zu sammeln, um spater ein Werk-
stick zu gestalten, welches bei jedem
Betrachter Bewunderung auslost. In der
Winterzeit wird durch den Forstwart
sehr viel geholzt. Auch die Landschafts-
gartner schneiden sehr viele Straucher
zurlick, und genau dort gibt es wunder-
bare Dinge zum Einsammeln. Auf den
Feldern stehen die alten Obstbaume, die
ganz griin bemooste Aste haben. Die
Weiden, die oft an den Bachldufen ge-
deihen, bringen auch Farbe in den All-
tag mit ihrem frischen Grin- oder Gelb-
ton. Weidenkatzchen oder auch trocke-
nes Gras eignet sich zum Aufsammeln,
um spater ein Werksttick daraus zu kre-
ieren. Fast alles kann aus der Natur ge-
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nommen werden, um ein Kunststick
daraus entstehen zu lassen.

Was wirde sich in dieser Jahreszeit
nicht mehr anbieten, als eine Nestform
zu gestalten? Denn wenn die ersten
Sonnenstrahlen uns entgegen scheinen,
sind auch die kleinen fleissigen Végel
am Nestaufbau. Wir greifen also die
Form nicht aus der Luft, sondern inspi-
rieren uns an der Natur.

Die Aste werden ineinander geschlun-
gen, einer nach dem anderen. Falls sie
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Ein goldenes Straussenei in einem Nest: Pflanzentraume lassen sich auch im Winter verwirklichen.

durch das Ineinanderschlingen nicht hal-
ten sollten, gibt es eine Drahtschnur, die
gut ins Konzept passt. Sie sieht aus wie
eine Schnur, hat jedoch im Innenleben
einen Draht. So kann man die Aste, die
wild aus der Gestaltung springen, ein-
fach in Form binden. Ein natirlich ge-
staltetes Nest macht vor allem die Ver-
schiedenartigkeit des Materials aus. Also
moglichst viele Materialien kombinieren.
Dazu sollte man Zweige von Magnolien,
Erlen, Weiden, Birken, Hasel sowie flr
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die Auspolsterung Flechten, Moos, Gra-
ser, eventuell Federn verwenden. Sie
machen aus dem Nest ein kleines Natur-
wunder. Haben Sie schon mal ein richti-
ges Nest von Vogeln kreiert in der Hand
gehalten? Es ist einfach wunderbar.
Wenn das kein Naturwunder ist!

Wenn das selbst gestaltete Nest seine
Form gefunden hat, kann es verschie-
den eingesetzt werden. Auf einem Wur-
zelstock befestigt oder in die Hohe ge-
bunden, wie das Kunstwerk mit dem
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goldenen Straussenei auf dem obigen
Bild, bekommt unser kleines Wunder
gleich noch mehr Aufmerksamkeit.

Der néchste Ratgeber Garten erscheint am 24. April.
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Ratseln Sie mit

und gewinnen Sie jede Woche tolle Preise!
So konnen Sie gewinnen: §&)

Per Telefon

Rufen Sie uns auf die Nummer 0901 8953 00 (Fr. 1.50/Anruf) an
und sprechen Sie das Losungswort, sowie lhren Namen und Adres-

se auf das Band.

Per SMS

Senden Sie LZR und das Losungswort an die Nummer 919
(Fr.1.50/SMS). Beispiel: "LZR BAHNHOF"

Per Post

Senden Sie uns eine Postkarte mit dem Losungswort und lhrer
Anschrift an: az Limmattaler Zeitung, Kreuzwortratsel,

Heimstrasse 1, 8953 Dietikon.
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Vorsprung durch Technik
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1 2 3 4 5 6 7 8 Das Lésungswort der Rétsels von letzter Woche lautet:

Gewinnen Sie einen Gutschein der Zurich Area Hotels

im Wert von 20.00 Fr.

Einlosbar im Hotel Geroldswil, Hotel Conti,

Hotel Sommerau Ticino oder Sorell Hotel Arte Spreitenbach.

www.zurichareahotels.com

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeschluss ist der Mittwoch der kommenden Woche. Es wird keine Korrespondenz gefiihrt. Rechtsweg ausgeschlossen. Keine Barauszahlung der Preise. Sie haben die gleichen Gewinnchancen bei Teilnahme per Telefon, SMS und Postkarte.




	Donnerstag, 6. März 2014
	Seite: 43
	Zur Autorin


